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 Wir sagen Danke!
Das Team vom Gasthof zum Goldenen Sternen bedankt sich für Ihr Vertrauen im vergangen Jahr und wünscht 
Ihnen wunderschöne Weihnachtstage. Wir freuen uns, Sie auch im Jahr 2022 wieder begrüssen zu dürfen. 

Reservieren Sie sich am 24. & 25. Dezember 2021 einen schönen Tisch und geniessen Sie unser Festtagsmenü. 
Auch an Silvester sind wir mit einem feinen Menü für Sie da und wir haben noch wenige freie Plätze. 

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einem Gutschein für ein Dinner im Fischergalgen oder für einen spannenden Abend bei einem 
unserer nächsten Anlässe. Mehr erfahren Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik Veranstaltungen. 
www.sternen-basel.ch

Gewinnspiel 
Wir verschenken einen Gutschein für einen reich gefüllten

Picknickkorb für 2 Personen.
Beantworten Sie folgende Frage bis zum 31. Dezember 2021.

Schätzfrage: Wie viele Weinflaschen (0.75l) lagern 

am Morgen des 1. Januar 2022 bei uns im Wein-

keller?

 
Teilnahme auf www.sternen-basel.ch
via mii-quartier@sternen-basel.ch 
oder direkt vor Ort im Gasthof zum Goldenen Sternen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt. 

Öffnungszeiten während der Festtage:
24.12.2021 ab 18:00 Uhr

Am 25.12.2021 ist neu durchgehend geöffnet: von 11:30 - 23:00
26. bis 30.12.2021 geschlossen

31.12.2021 feiern Sie Silvester mit uns am Rhein ab18:00 Uhr
01. - 07.01.2022 geschlossen
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Geschätzte Leserinnen, geschätzte Leser

Viele meckern: Weihnachten – vielleicht für Kinder! Aber das Ganze 
ist doch einfach nur eine Kommerz-Lawine. Und wir haben heute 
weitaus grössere Probleme als die Frage: «Was kaufe ich der Oma. 
Sie hat ja alles . . .»

Ich bin ein bekennender Weihnächtler. Bin so aufgewachsen. Meine 
Eltern waren sich nur in den seltensten Fällen einig – aber rund 
um Weihnachten war klar: «Wir geben alles!» Das hiess für den 
Buben: Kitschige Adventskalender (liebte ich heiss), Glimmer auf 
dem Fenstersims, wenn das «Weihnachtskindli» den Wunschzettel 
dort abgeholt hatte . . . Backdüfte, Gutzi ausstechen helfen . . . Dann 
natürlich das verklebte Schlüsselloch zum Weihnachtszimmer. Und 
das Glöcklein, das uns zum Baum rief – ein Baum der die Decke 
kratzen musste.

Heute macht es mich traurig, wenn kleine Kinder mir erklären: «Du 
bist aber schön blöd, es gibt doch gar kein Weihnachtskind!» Ok – 
moderne Eltern wollen ihre Kinder nicht belügen und reden Klartext 
mit ihnen: «Das ist das Fest der Geburt von Jesus und hat mit dem 
ganzen Geschenkrummel und der Tanne nichts zu tun. In Bethlehem 
gabs keinen Weihnachtsbaum!»

Sie stehlen den Kleinen so ein grosses Stück Kinderglück – die Mög-
lichkeit zu träumen. Und Träume haben wir in unserer heutigen Zeit 
besonders nötig. Nicht nur die Kinder. Wir alle.

Ich bekenne mich zu den Lichtern. Und freue mich an den Vorstäd-
ten, welche im festlichen Licht eine warme Stimmung ausströmen. 
Manchmal gehen mir die fiedelnden und piepsenden Bäume, Kläuse 
und Schlitten in den Vorgärten natürlich auch auf die Nerven – dann 
stelle ich mir vor, wie still und traurig es ohne wäre. Und bin gleich 
wieder versöhnt.

Ich erinnere mich an jenes Fest, als Liesel, eine sehr selbstbewusste 
Schwester meiner Mutter, erklärte: «Dieses Jahr verzichten wir mal 
auf all den Gefühlskitsch. Auf die Geschenke. Und auf das grosse 
Familienessen – wir schicken für das gesparte Geld einen Scheck 
an eine gemeinnützige Gesellschaft und . . .» Natürlich konnte da 
keiner mit gutem Gewissen widersprechen. Am Heiligen Abend sass 
die Familie dann in der Stube vor einem kleinen Adventskranz und 

EDITORIAL

stierte in die Ecke, wo der Baum und die vielen Überraschungen da-
runter hätten sein sollen. DIE STIMMUNG WAR KÜHLER ALS IN EINER 
EISIGEN JANUARNACHT. Schliesslich räusperte sich die Kembser-
weg-Omi. Sie war Putzfrau. Und sie sparte ein Jahr lang darauf, 
um der Familie am Heiligen Abend Geschenke machen zu können: 
«Kinder, wir haben den Scheck abgeschickt. Das ist gut so. Aber ich 
lasse mir die Freude an Weihnachten nicht nehmen – für mich ist es 
nämlich die ganz grosse Freude, euch einmal im Jahr beschenken 
zu können!» Dann humpelte sie in den Gang. Und schleppte zwei 
Körbe mit Weihnachtspäckli an. Auch meine Mutter verschwand im 
Schlafzimmer. Und kam mit einigen Geschenken in die Stube. Sie 
winkte ab: «Es ist nichts Grosses, aber irgendwie gehört es doch 
dazu!» Und plötzlich wurde es doch Weihnachten.  

Natürlich hat sich die Zeit verändert, aber der Wunsch nach einem 
bisschen Glück, die Hoffnung, dass Wünsche in Erfüllung gehen – 
das steckt in uns allen. Wir wissen nicht, was morgen ist, aber wir 
können VON BESSEREN Zeiten träumen. Und unsere Wünsche dem 
«Christkind» sagen – es braucht keinen Glimmer auf der Fenster-
bank zurücklassen. Nur ein bisschen Hoffnung. Das ist schon viel.

Ihnen allen wünsche ich eine stimmungsvolle Adventszeit und  
ein Weihnachtsfest, bei dem alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen 
mögen . . .

-minu

AUFFALLEND MEHR…
BALKONE   WINTERGÄRTEN   HAUSTÜREN

Wahl Glas- und Metallbau AG    4410 Liestal    T 061 926 90 20    info@wahl-ag.ch    www.wahl-ag.ch



St
ad
tB
on
Ba

se
l.c
h



5

Herausgeber
Neutraler Quartierverein  
Breite-Lehenmatt, 4000 Basel

Redaktionsleitung
Stephan Fluri als Präsident des NQV B-L

Redaktion & Autoren
Stephan Fluri, Rita Rüedi-Anderman,
Paul Wichert

Hanna Biernoth, Julia Demuth,  
Schüler*innen der Klasse PR5,  
EOSCLINIC, Peter Keller, minu,  
Roland Frank, Josephine Sax,  
Jasmin Schreyer, Stiftung TBB Schweiz

Das gesamte Redaktionsteam arbeitet  
vollumfänglich ehrenamtlich und  
investiert enorm viel Freizeit.

Unser Baseldeutsch fundamentiert auf 
dem «neuen Baseldeutsch Wörterbuch» 
der Christoph Merian Stiftung.

redaktion@mii-quartier.ch
www.mii-quartier.ch
M  +41 79 157 63 63

Layout und Realisation
DBW Werbeagentur, www.dbw.ch

Druck
Werner Druck & Medien AG, Basel

Inserate
redaktion@mii-quartier.ch

Auflage
13 500 Exemplare

Nächste Ausgaben
März 2022
Juni 2022
September 2022
November 2022

Coverfoto
Schneemänner hergestellt im  
Breite-Hotel
©Paul Wichert

3 Editorial  

7 Struwwelpeter – eine Weihnachtsrevue

8 Citygate – ein neuer Stadtteil

9 Das Lager war spitze!

11 Tibeter in der Lehenmatt

12 Mechanikermeister Schenker und seine Vorliebe für die Fotografie

13 Adventszeit im Breite Kiosk

13 Sympathischer Weihnachtsmarkt im Gellert

15 Zürcherstrasse

17 Hardstrasse

17 Hochhaus-Sanierung Redingstrasse 

19 Quartier 4052 online

20 Foto-Projekt in der Lehenmatt

21 Natürlich unverpackt

23 Manuelas Weihnachtsbäckerei

25 Stadtgärtnerei informiert: Baumfällungen  

27 Kantonspolizei im «Alten Kraftwerk»

28 mii Dier  |  mii Frisuur  |  mii Fuess  |  mii Poscht  |   mii Konzärt  |   
 mii Zahnarzt  |  mii Stadt   |   mii Struuss   |   mii Wii   

34 In eigener Sache  |  Agenda

35 Vom Quartier fürs Quartier: für unsere Leser/-innen

In Zusammenarbeit mit dem Team des Breite Kiosk und dem Breite 
Hotel lädt der NQV am 6. Dezember zum jährlichen Adventsapéro. 
Von 16.30 bis 19 Uhr gibt es Punsch, Glühwein, Nüsse, Mandarinen 
und Amuse-Bouches.

Ein idealer Anlass, um sich zu treffen und auszutauschen und die 
Adventsstimmung zu geniessen. Wir freuen uns auf Sie! 

Breite Kiosk, Zürcherstrasse, 4052 Basel,  
zwischen Migros und Coop

EINLADUNG WEIHNACHTSAPÉRO

✁



Home Instead betreut Senioren individuell und zuverlässig 
zuhause, von wenigen bis 24 Stunden. Wir sind schweizweit 
führend und von Krankenkassen anerkannt. Gerne beraten 
wir Sie kostenlos. 

Mutter hat Hilfe.  
Das tut uns allen gut.

Tel 061 205 55 77
www.homeinstead.ch

HOI_Kampagne-2021_Inserat-Testimonial_Bild-C_Basel_210x297.indd   1 25.03.21   10:42
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Text: Rita Rüedi-Anderman   Bild: Matthias Müller

Im Zentrum des Geschehens stehen das Struwwelpeter-Quartett des 
Kammerorchesters Basel mit Konstantin Timokhine, Georg Dettwei-
ler, Jan Wollmann und Eva Miribung. Unterstützt wird das Quartett 
unter anderem von der Mädchenkantorei Basel, deren Sängerinnen 
wie Schauspielerinnen im Gesang die Geschichten erzählen. Ge-
schichten von Kindern, die nicht brav sind und denen als Folge da-
von grausames Unheil widerfährt: Der böse, tierquälende Friedrich,  
Paulinchen, das mit Streichhölzern spielt, Konrad, dem der Dau-
men abgeschnitten wird, Robert, der mit seinem Regenschirm auf 
Nimmerwiedersehen fortgetragen wird, oder der Suppenkasper.  
Provokant ist auch die Geschichte mit den Kindern, die im Tinten-
fass landen, weil sie den Mohren verspotten; Antirassismus von 
damals eigentlich.

Solch haarsträubenden Vorkommnisse der früheren Wohnzimmer-
pädagogik kommen also auf die Theaterbühne: Augenzwinkernd, 
temporeich, witzig inszeniert, politisch hochaktuell und anregend 
aufbereitet. Und selbstverständlich kommt auch das Thema Weih-
nachten nicht zu kurz. «Ein Stück nach dem anderen wird auf die 
Bühne gebracht. Fast im Musical-Style», schwärmt die Geigerin Eva 
Miribung, die im Laufe des Abends in verschiedene Rollen schlüpft.

Eva Miribung hat eine Erklärung dafür, weshalb man auch in der 
Adventszeit eine derart «buureschwarze Pädagogik» zur Auffüh-

rung bringen kann. «Wir möchten anregen, dass sich Kinder und 
Erwachsene gemeinsam Gedanken über heikle Themen machen und 
sogar über Tabus sprechen.» Frau Miribung spricht aus Erfahrung, 
denn das Ensemble hat mit Klassenzimmerstücken bereits Schulen 
besucht. Dort kommt es regelmässig zu wertvollen, angeregten Ge-
sprächen. 

In der Revue in Don Bosco wird eine Figur als eine Art Concierge 
durch den Abend führen. Mit Humor und lustiger Musik soll den 
Geschichten die Brutalität genommen werden. Die musikalische 
Nummernrevue auf der Bühne von Don Bosco soll Licht und Freude 
bringen.

Struwwelpeter gehört zu den erfolgreichsten deutschen Kinderbüchern. Geschrieben hat es der deutsche Arzt und  
Psychiater Heinrich Hoffmann im Jahr 1844. Es besteht aus mehreren Geschichten, in denen oft Kinder nach  
unvorsichtigem Verhalten drastische Folgen erdulden müssen. Solche Episoden können wir Anfang Dezember als  
Revue im Musik- und Kulturzentrum Don Bosco erleben.

STRUWWELPETER – EINE WEIHNACHTSREVUE

Die vier Struwwelpeter-Charaktere des Kammerorchesters Basel.

Struwwelpeter –  
eine Weihnachtsrevue
Musik- und Kulturzentrum  
Don Bosco
06. 12. 2021 – 18 Uhr
08. 12. 2021 – 16 Uhr
09. 12. 2021 – 18 Uhr
11. 12. 2021 – 11 und 14 Uhr
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zeichnet werden. Beeindruckend wie einfach diese fünf umgesetz-
te Kunstwerke verständlich sind und sich genial in die Natur und 
die vier Jahreszeiten einfügen. Jeweils ein Händepaar verkörpert 
die Lebenssituation: 1. Compare, 2. Grasp, 3. Feel, 4. Ignore und  
5. Connect. Leolie produzierte in Münchenstein im Kunstbetrieb und 
es war noch nicht absehbar, wie gigantisch die glänzenden Flächen 
sich in der Natur wiederspiegeln. Zu jeder Jahreszeit ein Besichti-
gungs-Spaziergang wert.

Text: Stephan Fluri    Bilder: Adimmo AG

20 Jahre dauerte es bis die saure Milch verdaut war
In Erinnerung sind die Bilder der milchverarbeitenden Industrie 
an diesem Ort. 2001 ging dieser Milchverbund in Konkurs und ein 
grosses Gelände wurde frei und von der Basellandschaftlichen Pen-
sionskasse übernommen. Ein darauffolgender Architektur Wettbe-
werb gewannen Diener + Diener mit einem Projekt das nicht steil 
in die Höhe geplant war, sondern sich in die grossen Parkanlagen 
integrierte. Erst im 2008 konnte mit dem Rückbau begonnen werden 
und im 2010 stand das erste Gebäude welches die Unternehmung 
«Gruner» bezog. 2019 durften dann die Alterswohnungen durch den 
Betrieb Senevita übernommen werden und jetzt die beiden letzten 
Gebäude mit einem Hotel der Kette B & B und einem Wohnhaus.  

Nachhaltig und erholsam
Eingesetzte Erdsonden und Wärmepumpen sorgen für ein ökologisch 
nachhaltiges Areal. Ein Areal das für die Öffentlichkeit offen steht. 
In vier bis fünf Jahren wird in und um die Anlage ein richtiger Wald 
gewachsen sein, erklärte der Portfolio Manager der Adimmo AG, Dr. 
Georg Meier. Belebt durch junge Paare und Menschen. Vorwiegend 
Zweizimmer Wohnungen, welche fast gänzlich vermietet sind, las-
sen darauf schliessen. Auf Familienwohnungen hat man verzichtet, 
trotzdem soll der neue Trend «durchmischte Stadtteile», mit Woh-
nen, Arbeiten, Handwerk und Altersdomizil funktionieren, wie lic. 
Phil. Lukas Ott, Leiter der Kantons- und Stadtentwicklung ausführte. 

Verständliches Kunsthandwerk
Um den Parkanlagen eine zusätzliche Sympathie zu verleihen wurde 
ein Kunstwettbewerb ausgeschrieben. Leolie Greet gewann, vor fünf 
weiteren Kunstschaffenden. Als «Hände hoch» könnte das Projekt be-

Arealumnutzung City Gate St. Jakobsstrasse 195

Compare

Feel

Feel

Grasp

Ignore

Leolie Greet

CITYGATE – EIN NEUER STADTTEIL
Visavis des Wolf Areals, hinter dem bekannten «Senevita» sind zwei grosse Gebäude fertig gestellt worden,  
die Wohnen, Hotel und Kunst vereinen.



Text: Julia Demuth, Schüler*innen der Klasse PR5
Bilder: Julia Demuth

Tag 1: 27. September 2021
Der Reisebus, mit dem wir gefahren sind, war toll. Er war rot. Wir 
sind mit der PR6b im Bus gefahren. Die 6b haben wir zuerst in 
Beatenberg ausgeladen. Dann sind wir mit dem Reisebus weiter 
nach Grindelwald gefahren. Dort sind wir in unser Lagerhaus ein-
gezogen. Das Lagerhaus ist sehr cool. Es ist aus Holz und hat eine 
Tischtennisplatte. Es ist gutes Wetter und die Sonne scheint. Wir 
haben noch einen kleinen Spaziergang gemacht. Dann haben wir 
gegessen. Es gab Nudeln mit Bolognese. Jetzt gehen wir ins Bett. 
Nun ist der erste Tag schon vorbei.  J.

Tag 2: 28. September 2021
Heute haben wir eine kleine Stadtführung unternommen. Das war 
richtig toll, vor allem, weil wir von Frau Demuth am Anfang ein 
Salbeilutschbonbon bekommen haben. Dann wurden wir in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Die Führer hiessen Aschi und Walter. Wir waren 
zuerst bei Walter. Er hat uns ein bisschen über das Bergsteigen 
erzählt. Dann waren wir bei Aschi. Er hat uns verdammt viel über 
die Geschichte von Grindelwald erzählt. Nach dem Mittagessen 
waren wir im Alpenvogelpark. Dort waren vor allem kranke Vögel. 
Der Uhu war ziemlich gross, graubraun und hatte orange Augen.  
Beim Zurückwandern habe ich an einem Kuhzaun einen kleinen  
Elektroschock bekommen. Zum Schluss haben wir mit Ozobots  
gespielt.  K.

Tag 3: 29. September 2021
Wir waren heute am Morgen drinnen und haben in Gruppen ge-
arbeitet. Gegen 11 Uhr sind wir rausgegangen und haben Ping-Pong 
gespielt. Das war cool. Danach haben wir zu Mittag gegessen. Es 
gab Pfannkuchen. Die waren lecker. Später sind wir zur Gletscher-
schlucht gelaufen und sind dort in die Schlucht gegangen. Wir ha-
ben viele Sachen fotografiert. In der Mitte der Schlucht war ein Netz 

gespannt. Dort konnte man über dem Fluss auf dem Netz laufen. Auf 
das Netz könnten 220 Personen. Danach sind wir mit dem Bus nach 
Hause gefahren. N.

Tag 4: 30. September 2021
Heute machten wir uns bereits früh auf den Weg. Unser Ziel: Das 
Schilthorn. Mit Bus, Bahn und einer ganzen Menge Gondeln fuhren 
wir zum Schilthorn hinauf. In den grossen Gondeln konnte man mit 
Hilfe eines Messgerätes genau erkennen, in welcher Höhe wir uns 
befanden. Dies gefiel den Schüler*innen sehr gut. Besonders schön 
war es, durch den Nebel zu gleiten und schliesslich auf dem Schilt-
horn anzukommen. Das Schilthorn liegt auf 2970 m Höhe. Neben 
einer imposanten Aussicht auf die umliegenden Berge konnten wir 
auch die Bond World besuchen. Unsere Schüler*innen fanden dieses 
Museum natürlich super toll und einige Kenner weihten uns in die 
Welt des Agenten 007 ein. Ich wage zu sagen, dass das Lager uns 
allen sehr gut gefallen hat. 

Am Freitag fuhren wir dann mit einem Rucksack voller wertvol-
ler Eindrücke, schöner Erlebnisse und der Gewissheit zurück nach  
Basel, dass alle Teilnehmer*innen ihr ganz persönliches kleines oder 
grosses Ziel erreicht hatten und manche sogar enorm über sich hi-
nauswachsen konnten. Julia Demuth

Die Klasse PR5 ist nach den Sommerferien in neuer Zusammensetzung und mit einem neuen 
Klassenlehrer in die letzten beiden Jahre der Primarstufe gestartet. Das Klassenlager hilft  
den Schüler*innen und der Lehrperson am Anfang des Schuljahres dabei, sich besser kennen-
zulernen, zusammenzuwachsen und sich als Klasse zu definieren. Nachfolgend berichten  
die Schüler*innen von ihren Erlebnissen.

DAS LAGER WAR SPITZE!



	 	Kindergarten
+	1./2.	Primar
	 	 	 	 FG	Basis

Eine einfache Rechnung für einen leichten Start ins Schulleben:

www.fg-basel.ch
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Text: Paul Wichert
Bilder: S/W-Bild: Christoph Läser; der Rest: zVg

Als der kleine Lhagpa am 30. Januar 1963 in die Schweiz einreiste, 
kannte er weder sein Geburtsdatum noch das Jahr, in welchem er 
geboren war. Die Ärzte der Grenzsanität schätzten das Alter des Jun-
gen auf sieben Jahre. Seither steht in allen seinen Ausweispapieren 
1. Januar 1956 oder 0. 0. 1956 als sein Geburtsdatum geschrieben. 
Geboren wurde er in Gyangzê in einer Region Zentralasiens, in Tibet. 
Mit seiner Mutter, sein Vater verstarb im Tibet, flüchtete Lhagpa 
nach Indien in ein Flüchtlingslager, welches heute dem 14. Dalai 
Lama als Aufenthaltsort dient.

Nach seiner Ankunft in der Schweiz löste die Aufenthalts-Bewilli-
gung C seinen Reise-/Flüchtlings-Status ab. Lhagpa reiste jedoch 
nicht durch das SRK, sondern durch «Die Aktion Aeschimann»* in 
die Schweiz. Er verbrachte seine ersten Jahre in der Schweiz bei 
Pflegeeltern in Basel und in Riehen, aber auch in einem Kinderheim. 
Tibeter-Kinder konnten meist nur durch wohlhabende Familien  
adoptiert werden. Im Sevogel- und Gellertschulhaus besuchte er 
die Primar- und Sekundar-Schule, woran er nicht nur gute Erinne-
rungen knüpft. Zwischen den Herrensöhnchen vom Gellert und den  
Büezerkindern der Lehenmatt öffnete sich nämlich ein tiefer  
Graben. 

An der Blotzheimerstrasse absolvierte der junge Mann nun eine 
3,5-jährige Berufslehre als Metallbauschlosser. Danach arbeitete er 
als Maurer auf dem Bau. Es folgten Jahre als Kellner im Gastgewer-
be. So war Lhagpa zum Beispiel im Escargot, Jeffreys oder auch 
bei der Basler Personenschifffahrt beschäftigt. Bis zu Lhagpas‘s  
40. Lebensjahr galt er als staatenlos. Danach erlangte er das 
Schweizer Staatsbürgerecht.

Als Lhagpa 26 Jahre alt war, fand er seine berufliche Erfüllung als 
Chauffeur. Sein damaliger Arbeitgeber ermöglichte ihm, die Fahr-
bewilligung für Last- und Lieferwagen zu erwerben. Nun stand ihm 
ganz Europa offen, um als König der Landstrasse über zahlreiche 
Jahre hinaus, nahezu ganz Europa, mit Ausnahme der Ostblock-
staaten zu besuchen.

Mittlerweile hat Lhagpa sein 65. Lebensjahr erreicht und geniesst 
in unserem Quartier zusammen mit seiner lieben Frau Elvira das 
Rentnerdasein.

*Tibetische Kinder für Schweizer Familien «Die Aktion  
Aeschimann», Sabine Bitter/Nathalie Nad-Abonji (Rotpunktverlag 
ISBN: 978-3-85869-779-0)

Lhagpa Gorkey mit seiner Enkelin Isabelle

. . . oder eine etwas andere Weihnachtsgeschichte.
Seit den 1960er-Jahren leben Tibeter in der Schweiz, als das Schweizerische Rote Kreuz  
half, sie in der Schweiz anzusiedeln. «miiQuartier» schildert die Lebensgeschichte des in  
der Lehenmatt lebenden Tibeters Lhagpa Gorkey.

TIBETER IN DER LEHENMATT
GÄSTE IM NASENEGG



12

sind. Sein ganzes umfangreiches Fachwissen erlernte er im Selbst-
studium von Fachzeitschriften und sogar Fachliteratur aus der Uni-
versitäts-Bibliothek.

Markus Schenker findet stets eine Lösung, um Objektive und Kame-
ras in ihre Einzelteile zu zerlegen. Notfalls konstruiert er eigens da-
für Werkzeuge, um vermeintlich «Unmögliches» möglich zu machen. 

Er selbst ist bis heute der analogen Fotografie treu geblieben.  
Markus Schenker löst auch Ihr Fotoproblem. Vertrauen Sie sich ihm 
an.

ADIRA-Kamera
Birsstrasse 56A, 4052 Basel, 061 313 57 00

Text & Bilder: Paul Wichert

1952 wurde Markus Schenker in Basel geboren und wuchs im Gun-
deli auf. Nach seiner obligatorischen Schulzeit entschloss er sich, 
in der «Lehrwerkstatt für Mechanik» an der Wettsteinallee in eine 
vierjährige Berufslehre als Mechaniker (heute Polymechaniker) ein-
zutreten. 1977 legte er die Höhere Fachprüfung ab, sodass er sich 
von nun an Mechanikermeister nennen durfte. 

Bevor sich Markus Schenker aber dazu entschied, als selbständiger 
Berufsmann tätig zu werden, absolvierte er weitere «Lehr»-Jah-
re, zum Beispiel in der Maschinenfabrik Bründel in Buttikon. Von 
der Fotografie angetan, war er während dieser Zeit regelmässig an 
der Fotobörse in Lichtensteig anzutreffen. Die Anreise vom oberen 
Zürichsee ins Toggenburg war ja kurz. Dort erwarb er manch ein  
Juwel der Fotobranche sowie Hochleistungs-Messgeräte, welche er 
zum Teil heute noch sein Eigen nennt. Weitere Erfahrungen sam-
melte er zusätzlich bei «Chocolat Frey» und bei «Hasler AG» im 
Werkzeugbau.

1981 kam nun aber der Moment, als er sich selbständig machte 
und in Muttenz seine eigene Werkstätte eröffnete. 1991 wechselte 
Meister Schenker an die Birsstrasse, wo er heute noch aktiv tätig ist.

Sein ganzes Interesse gilt der fotografischen Mechanik. Betritt 
man seine Werkstätte, findet man sich inmitten unzähliger in die 
Jahre gekommener Fotokameras verschiedenster Fabrikate, welche  
teilweise schon gar nicht mehr auf dem Markt erhältlich sind.  
Sinar, Linhof, Hasselblad oder Rollei sind nur ein paar wenige der 
vorhandenen Kamera-Marken. Es ist nur seiner soliden Ausbildung 
und dem akribischen Schaffen zu verdanken, dass Schenker auf 
selbst angefertigte Werkanleitungen zurückgreifen kann. So, wie 
er es einst erlernte, verfügt er über technische Zeichnungen und 
Skizzen, welche in schön geschriebener Kleinschrift dokumentiert 

Markus Schenker nennt seine Mechanik-Werkstätte an der Birsstrasse ADIRA-Kamera. Sein fachmännisches Wissen im 
Bereich der Mechanik und der Fotografie machen ihn zum ausgewiesenen «Mann für alle Fälle».

MECHANIKERMEISTER SCHENKER UND SEINE 
VORLIEBE FÜR DIE FOTOGRAFIE

Grossbild-Kamera Kodak View 4 x 5 Inches Selbst angefertigte Werkanleitungen
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hen. In jedem, von den Blicken ergatterten Zimmer erkennt man 
kleine Verkaufsstände. Alles Handarbeit und mit einer Prise Kunst 
versehen. Es braucht keine riesigen Budgets um sich eine grosse 
Freude zu bereiten: Wein, Pasta, Geschirr, Strickwaren, Schmuck, 
Taschen, Gewürze, Lichtbuchstaben und natürliche Heilmittel, alles 
mit Liebe hergestellt und preislich fair.

Unsere Adventsaktion im Dezember:
Ein Becher Glühwein mit einem Stück Christstollen für sieben Franken.  

Alles hausgemacht! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ADVENTSZEIT IM  
BREITE KIOSK

SYMPATHISCHER WEIHNACHTSMARKT IM GELLERT

Wir hören uns  
jeden Wunsch an.

www.bkb.ch/vorsorge

«Gemeinsam mit meiner 
  Frau die Welt erkunden.»

Was bedeutet eine 

Frühpensionierung 

für Ihre Vorsorge ?

Brauchen Sie noch ein passendes Geschenk für Ihre Lieben? Im Breite Kiosk 
bekommen Sie die berühmten handgemachten Kerzen oder die handgefertig-
ten Holzspielwaren von der Stiftung Weizenkorn. Auch Basler Läckerli, neu 
ebenfalls vegan, können Sie bei uns erhalten, genauso wie andere liebevoll 
verpackte Geschenke.

Schauen Sie vorbei, es lohnt sich!

Text & Bilder: Stephan Fluri

Heimelig und unkompliziert
Das Backsteinhaus steht unverkennbar an der Hardstrasse, eine Tafel 
zwischen einem Fenster verrät, dass hier etwas Spezielles sein muss. 
Der Duft von Marroni und Glühwein lässt den Körper anhalten und 
sich gespannt in den Hof neben dem Haus bewegen. Ein spontan 
angebotener Glühwein durch die «Schweizer Tafel» macht den Event 
sofort sympathisch. Daneben eine junge Frau, welche selbstgemach-
te Adventskränze anbietet – frisch und natürlich schön. Ein weiterer 
Stand mit warmen Getränken lässt einen den beginnenden Schnee-
fall so richtig als Adventstag geniessen.  

Von Zimmer zu Zimmer
Nach dem Check des Covid-Zertifikats geht es in einen langen Gang, 
ein Holzcheminée flackert und lässt Wärme durch die Glieder zie-

In der Villa an der Hardstrasse 45 fand die 9. Christmas Art & Craft fair statt. Ein kleiner, fast familiärer Weihnachtsmarkt.

9. sympathischer Weihnachtsmarkt im Gellert



WOHNEN AN DER 
AB 

SOMMER 
2022

Die Kooperationspartner  
der Albanteich-Promenade

Mit der Weiterentwicklung der Le- 
henmatt-Hochhäuser leisten die 
Eigentümer einen wichtigen Bei-
trag zur Umsetzung des eidgenös-
sischen Raumplanungsgesetzes, 
welche eine innere Entwicklung im 
Bestand fordert, und zeigt für die 
Stadt Basel beispielhaft auf, wie in- 
nere Entwicklung qualitätsvoll um- 
gesetzt werden kann. Die bisheri-
ge Mieterschaft kann während der 
Totalsanierung der beiden Häuser 
von «De Bary & Co AG» in den be-
stehenden Wohnungen bleiben. 
Das Bauprojekt dauert von 2020 
bis 2022.

Eigentümer:
Allianz Suisse Lebens- 
versicherungsgesellschaft AG,  
Wallisellen

–––
assetimmo Immobilien- 
Anlagestiftung, Zürich

–––
De Bary & Co AG, Basel

Eigentümervertreter: 
Spiegel Wagner Partner AG, Basel

–––
Generalplaner: 
S+B Baumanagement AG, Olten

–––
Planung und Architektur: 
Morger + Partner Architekten AG, 
Basel

–––
Landschaftsarchitektur: 
Westpol, Basel

170 NEUE STADT- 
WOHNUNGEN IM BASLER 
QUARTIER LEHENMATT
Die vier Lehenmatt-Hochhäuser, die seit den 
1960er Jahren das Quartierbild prägen, wur-
den mit 170 neuen Stadtwohnungen ergänzt. 
An attraktiver, ruhiger Wohnlage bieten sie 
einen grandiosen Ausblick und viele andere 
Vorteile: Die optimalen Anschlüsse per ÖV und 
Auto, die guten Einkaufsmöglichkeiten in Geh-
distanz und die Erholungsgebiete in unmittel-
barer Nähe entlang der Ufer der Birs und des 
St. Albanteichs.

Die Lehenmatt Hochhäuser werden ab Sommer 
2022 zum neuen Wohn-Geheimtipp in Basel: Stadt-
nah und doch ruhig gelegen, umgeben von einer 
Parkanlage mit Schatten spendenden Bäumen und 
dem idyllischen St. Albanteich, geniesst man hier in 
den höheren Etagen einen herrlichen Weitblick. Al-
les für den täglichen Bedarf inklusive Bäckerei liegt 
vor der Haustür, ebenso die Bus-Linien 36 und 37. 
Auch ein Kindergarten und ein öffentlicher Spiel-
platz befinden sich auf dem weitgehend autofreien 
Areal. Die beiden zusätzlichen Tiefgaragen bieten 
genügend Parkplätze und der Autobahnanschluss 
ist ebenso nah wie das Shopping- oder Sportver-
gnügen im St. Jakob. Zu entspannten Spaziergän-
gen laden die Ufer von Birs und St. Albanteich und 
der Schwarzpark mit seinen Hirschen ein.

  C

St. Albanteich-Promenade
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Sichern Sie sich rechtzeitig eine der 170 neuen Stadtwohnun-
gen: Im Mietangebot sind 2 ½-, 3 ½- und 4 ½-Zimmer-Woh-
nungen mit Balkon oder als Attika. Näheres zu Grösse, Aus-
stattung und Besichtigungsterminen erfahren Sie direkt bei 
den drei verschiedenen Vermarktungsfirmen.  

SICHERN SIE  
SICH EINE DER  

170 STADT- 
WOHNUNGENKONTAKT VERMIETUNG

HOCHHÄUSER   A  UND   B  
Wohnungen: 3 ½ – 4 ½ Zimmer / Attika: 2 ½ Zimmer / Ab Herbst 2022
Erstvermietung: Tend AG, Freilager-Platz 4, 4142 Münchenstein
Tel. +41 61 404 46 42 / info@liv-joy.ch 
www.liv-joy.ch ➔  jetzt anmelden und informiert bleiben
Eigentümer: De Bary & Co AG, Zürich

HOCHHAUS   C  
Wohnungen: 2 ½ – 3 ½ Zimmer / Attika: 2 × 3 ½ Zimmer / Ab 1. Juli 2022
Erstvermietung: Adimmo AG, Engelgasse 12, 4002 Basel 
Tel. +41 61 378 77 24 / kontakt@lehenmatt284.ch / www.lehenmatt284.ch
Eigentümer: assetimmo Immobilien-Anlagestiftung, Zürich

HOCHHAUS   D  
Wohnungen: 2 ½ – 3 ½ Zimmer / Attika: 2 × 3 ½ Zimmer / Ab Sommer 2022
Erstvermietung: Intercity Vermarktung AG, St. Jakobs-Str. 3, 4002 Basel
Telefon +41 61 317 67 80 / lehenmatt-tower@intercity.ch
Eigentümer: Allianz Suisse Lebensversicherungsgesellschaft AG, Wallisellen
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ZÜRCHERSTRASSE
Weshalb trägt die Strasse, in welcher ich wohne, genau diesen Namen? Wessen Namen  
trägt sie? An welches Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese 
Rubrik Antworten. Mit freundlicher Genehmigung von André Salvisberg, Verfasser des  
Buches «Die Basler Strassennamen», erschienen im Christoph Merian Verlag, geben wir  
Erklärungen dazu.

Text & Bilder: Paul Wichert

Die sich von der St. Alban-Anlage durch die Breite ziehende Strasse 
erfreut sich emsigem Treiben. Ähnlich der innerstädtischen Freie 
Strasse oder der Zürcher Bahnhofstrasse reihen sich Ladenlokale 
verschiedenster Branchen, Apotheken, Friseur-Salons, Banken,  
Tattoo-Studios, Gastronomie-Betriebe und andere KMU-Betriebe  
aneinander. Unsere Quartier-Bewohner finden an der Zürcherstras-
se alles für den täglichen Gebrauch. Die Strasse lädt auch zum  
Verweilen ein, zum Beispiel in gemütlichen (Garten)-Restaurants.

Auf einem Plan aus dem Jahr 1550 hatte die Strasse noch keinen  
Namen. In den Adressbüchern von 1811 bis 1871 wurde das  
abfallende Strassenstück zwischen dem St. Alban-Tor und der Brü-
cke über den St. Albanteich «Brückliberg» oder auch «Teichbrück-
berg» genannt. Hinter der Brücke vereinigte sich die Strasse mit der  
Weidengasse zur «Breiten Strasse» oder ab 1811 «in der Breite». In 
der Folge führte sie dann nach Birsfelden und als Landstrasse nach 
Zürich. 1871 benannte man eine Strasse, welche von der «Breiten 
Strasse» zur in den 1850er-Jahren neuerstellten Arbeitersiedlung 
in der Breite führte, amtlich «In der Breite». Um Verwechslungen 
zu verhindern, gab man der «Breiten Strasse» und dem «Brückli-
berg» als der Verlängerung in die Stadt den gemeinsamen Namen 
«Zürcherstrasse».

Zürcherstrasse im Abendlicht

Tramstation Waldenburgerstrasse, Breite

Strassenverlauf in Richtung St. Alban-Anlage
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HARDSTRASSE

HOCHHAUS-SANIERUNG REDINGSTRASSE

Weshalb trägt die Strasse, in welcher ich wohne, genau diesen Namen? Wessen Namen trägt sie? An welches  
Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese Rubrik Antworten. Mit freundlicher Genehmigung 
von André Salvisberg, Verfasser des Buches «Die Basler Strassennamen», erschienen im Christoph Merian Verlag,  
liefern wir Erklärungen dazu.

. . . alles noch schlimmer?

Text & Bilder: Paul Wichert

Die geradlinig verlaufende Einkaufs- und Wohnstrasse im Gellert, 
zwischen der St. Alban-Anlage und dem Karl Barth-Platz, war früher 
ein ausgedehntes Waldgebiet und Grundwasserreservoir. Die Hard 
war im Mittelalter Teil eines zusammenhängenden Waldes den Rhein 
entlang, vom Elsass bis in die Schweiz.

1478 bzw. 1521 stiess sie durch Kauf an die Hard/Basel. Sie liegt 
im Gemeindebann von Birsfelden, Muttenz und Pratteln. Seit 
1875 ist sie aber Eigentum der Basler Bürgergemeinde. Der Name 

Text: Stephan Fluri    Bild: Paul Wichert

Schlimm, die eigenen vier Wände zu verlieren
Im Quartierkurier beschweren sich einige Mieterinnen und Mieter 
über die aktuelle Gebäudesanierung. Wasserschäden, fehlender 
Stauraum und Zwangslüftung durch unfertige Sanitärarbeiten belas-
ten unaushaltsam. Ein Redaktionsmitglied von «miiQuartier» wohnt 
selber in einer solchen Wohnung und berichtet laufend über den 
aktuellen Stand. Dass viele Handwerker heute keinen Handwerker-
stolz mehr haben, saubere Arbeiten abzuliefern, ist sehr bedauerlich 
und macht es für den Auftraggeber immens schwierig, Versprechen 
an Mieterinnen und Mieter gerecht zu werden.

Egal, welche Belastungen solche Umbauten mit sich bringen, ist es 
höchst lobenswert, dass Liegenschaftsbesitzer noch gewillt sind, die 
Mieterinnen und Mieter in den Wohnungen wohnen zu lassen und 
nicht trendige Massenkündigungen auszusprechen! Das hätte für 
viele, vor allem in reiferem Alter, dramatische Folgen – denn eine 
neue Wohnung zu finden, ist praktisch unmöglich.

Deshalb: Danke an die Hausbesitzer und die Verwaltung, nicht ein-
fach Kündigungen auszusprechen, sondern viel Aufwand auf sich zu 
nehmen. Denn ein leeres Gebäude zu sanieren ist einfacher. 

Die Belästigungen gehen vorbei, die Vision, danach ein zeitgerech-
tes, neues Zuhause zu erhalten, ist eine beruhigende Vorstellung.

«Hard» bezeichnet eine Bewaldung oder ein früher bewaldetes  
Gebiet und ist auch ein mittelalterlicher Flurname für stadtnahen 
Nutzwald des Klosters St. Alban.

Parallel zum Individualverkehr verkehrt durch die Hardstrasse die 
BVB-Tramlinie Nr. 14, welche die Dreirosenbrücke mit Muttenz und 
Pratteln verbindet. Sie gehört somit zu einer der längsten Tram-
linien der Basler Verkehrs-Betriebe. Wichtige Haltestellen sind der 
Messeplatz, der Aeschenplatz sowie das Fussballstadion resp. die 
Sporthalle St. Jakob (Joggeli).

Strassenverlauf vom Karl Barth-Platz

Renovation der alten Hochhäuser unter Bewohnenden



      Hallo 

Nachbar!
                           Termin buchen:

                   061 467 50 90
    autohaus.ch/basel

St. Alban-Anlage 72, 4052 Basel

Dienstleistungen und Reparaturen  
mit Hol- und Bringservice für  
Fahrzeuge aller Marken.

AWD_Nachbar_Inserat_MiiQuartier.indd   2AWD_Nachbar_Inserat_MiiQuartier.indd   2 17.05.21   11:1917.05.21   11:19

Du besitzt einen «müden» E-Bike-Akku?  

Dann auf zu upVolt!

upVolt bietet mit dem Zellentausch-Service Reparatu-

ren für E-Bike-Akkus an – eine günstigere Alternative 

zum Kauf eines gänzlich neuen Akkus, wobei an der 

Leistung und Reichweite nichts eingebüsst wird. Im 

Gegenteil: Mit der Wahl zwischen unterschiedlichen 

Kapazitätsstufen, kann die Leistung bis zu 100% ge-

steigert werden. Da lediglich die ausgedienten Zellen 

ersetzt werden, wird so Material wiederverwendet, das 

beim Recycling einfach eingeschmolzen wird.

Der Umwelt zuliebe geht upVolt aber noch einen Schritt 

weiter, indem die ausgetauschten Zellen nicht entsorgt 

werden, sondern in stationären Second-Life-Batterie-

speichern eine zweite Verwendung finden. 

ALTER AKKU – NEUE POWER

www.upvolt.ch/akku-service/zellentausch/

RZ_upvolt_170x108.indd   1RZ_upvolt_170x108.indd   1 18.11.21   10:3318.11.21   10:33
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Text: Stephan Fluri    Bilder: beUnity Schweiz

Virtuelles Quartier bietet gewaltige Möglichkeiten
Treffen werden immer schwieriger, sei es, weil die Zeit fehlt, oder 
auch durch unsere neue Lebensweise mit Corona. Trotzdem lebt ein 
Quartier und generiert Bedürfnisse. Diese kann man nun im 4052  
online kommunizieren. Sei es für Veranstaltungstermine, Helfer-
suche für Projekte, um Gegenstände anzubieten, zu tauschen, frei-
willige Hilfe anzubieten, Forum oder Interessengruppen zu eröffnen 
und teilzunehmen, Vereinsmitgliedschaften zu verwalten und vieles 
mehr.  

Geschützt und ohne Werbung
Sämtliche Bereiche sind geschützt und nur öffentlich, wenn es auch 
so sein soll. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer kann das selber 

bestimmen. Es funktioniert wie ein Dorfplatz, man redet, mit wem 
man will, und nimmt Teil, wo Interesse vorhanden ist.

Wie gehts?
Um auf unseren digitalen Treffpunkt zu gelangen, musst du dich auf 
der Plattform registrieren – lies dafür den abgedruckten QR-Code ein 
und klicke anschliessend auf «Registrieren». Ganz einfach!

beUnity ist sowohl am Computer, auf dem Tablet wie auch am Smart-
phone verfügbar. Um auf deinem Smartphone oder Tablet die op-
timalen Bedingungen zu geniessen, lädst du am besten gleich im 
App Store oder im Google Play Store die App «beunity» herunter.

Nebst dem innovativsten Magazin lanciert der NQV die erste Quartier-App in Basel.

QUARTIER 4052 ONLINE

Diverse Möglichkeiten

KLASSIKSTERNE-ACAPPELLA.CH

«QUER BACH»

MO 27/12/21
19.30 Uhr (ohne Pause) 
Don Bosco Basel 

SLIXS (DE)

«DROP, DROP, 
SLOW TEARS»

DI 28/12/21
19.30 Uhr (ohne Pause) 
Don Bosco Basel

TENEBRAE CONSORT (LONDON)
CHRISTIAN FORSHAW, SAXOPHON
NIGEL SHORT, LEITUNG

«A CHILD IS BORN»

SO 26/12/21
19.30 Uhr (ohne Pause) 
Don Bosco Basel 

SINGER PUR (DE)
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Text: Paul Wichert
Bilder: Christoph Läser

Der in Arlesheim aufgewachsene und an der Lehenmattstrasse  
wirkende Fotograf Christoph Läser lanciert ein Foto-Projekt beson-
derer Art. Im Mittelpunkt seiner fotografischen Projekt-Arbeit steht 
der Mensch. Menschen wie du und ich. Menschen verschiedenster 
Herkunft und mit unterschiedlichsten Biografien. Der Quartiertreff-
punkt «Nasenegg» (siehe miiQuartier-Ausgabe 2/21) und seine 
Gäste und Kunden inspirierten Läser zu einer Porträtserie. Mit klas-
sischen Schwarzweiss-Bildern versucht er, den Charakter und die 
Individualität dieser zum Teil schon langjährigen Quartierbewohner 
zu zeigen. 

Noch offen ist, in welcher Form seine fotografische Arbeit öffentlich 
zugänglich werden wird. Denkbar ist zum Beispiel eine Ausstellung 
im Quartier.

Christoph Läser begann ein Phil-1-Studium, fand dann aber bald 
zurück zu seinem alten Interesse für die Fotografie (altgriechisch: 
Zeichnen mit Licht). Nach einem einjährigen USA-Aufenthalt sam-
melte er fotografische Berufserfahrung in Zürich und in Basel. Die 
während diese Lehr- und Wanderjahre geknüpften Kontakte ermög-
lichten ihm dann schon bald den Sprung in die Selbständigkeit.

Zu seinem aktuellen kommerziellen Kerngeschäft gehören vor allem 
Aufträge aus dem Bereich Werbung. 
 www.christophlaeser.ch

Jahrzehntelange Berufserfahrung, Neugierde und Offenheit machten Christoph Läser zum erfolgreichen Fotografen. 

FOTO-PROJEKT IN DER LEHENMATT (ODER GÄSTE IM NASENEGG)

Pauli mit Hündin Sola

Maya

Christoph Läser, Fotograf

Renate, Gastgeberin «Nasenegg» Max
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ger einkaufen möchte, empfehlen, es auszuprobieren. Anita hat ein 
offenes Ohr und ist sehr hilfsbereit.

Um zur letzten Frage zurückzukommen: Ist nachhaltig teurer? Ja, 
das ist es, aber müssten wir uns nicht hier eine andere Frage stellen: 
Sind Lebensmittel nicht eine Investition, welche wir für unseren 
Körper, Seele und Geist machen und dazu noch unsere Welt ein 
Stückchen retten?

Diese Frage darf jeder für sich beantworten – für mich jedenfalls 
ist die Wertschätzung der Lebensmittel der Schlüssel für unsere  
Zukunft.

Text: Jasmin Schreyer    Bilder: Paul Wichert

Doch wie nachhaltig ist unverpackt überhaupt? Wo sind Grenzen  
beim Ökotrend gesetzt? Ist nachhaltig immer gleich teuer?

Alle diese Fragen und noch mehr haben mich auf meinem Besuch in 
das kleine Geschäft begleitet, welches sich in der Halle 2 befindet.
Ich wurde sehr herzlich empfangen und mir wurde erst einmal alles 
gezeigt. Man spürt das italienische Flair und die Leidenschaft des 
Genusses.

Ein Highlight sind die Kochutensilien aus Olivenholz und die Pasta 
aus dem Tirol, welche mit Quellwasser hergestellt wird und nur in 
Papier eingepackt ist. Auch Waschmittel oder Reinigungsmittel mit 
einer cleveren Auffüllvariante gibt es in dem Laden. Am Schluss 
dieses kulinarischen Rundganges haben wir uns den eher kritischen 
Fragen gestellt.

Aus den Antworten kann ich sagen, dass die Geschäftsinhaber  
Anita und Fabio alles geben, um dem Nachhaltigkeitsfaktor gerecht 
zu werden. Sie setzten sich mit ihren Produkten und Produzen-
ten auseinander, kennen alle ihre Lieferanten und besuchen diese 
auch regelmässig. Jetzt in der Weihnachtszeit zaubert Anita schöne  
Geschenkkörbe, welche Geniesserherzen höher schlagen lassen.

Gut zu wissen: Falls man keine Zeit hat oder mal im Stress ist, kann 
man bei Anita und Fabio im ihrem gut sortierten Onlineshop ein-
kaufen – entweder bringt Anita die Sachen mit ihrem Fahrrad vorbei 
oder man holt seine Bestellung ganz einfach vor dem Laden in 
einem Automaten ab. Natürlich liefern sie auch noch per Post-Paket.
Ich kann jedem, der italienisches Essen liebt und gerne nachhalti-

Kein Abfall – alles unverpackt

NATÜRLICH UNVERPACKT BASEL –  
NEUE WEGE IM QUARTIER

Auf meiner Suche nach einer nachhaltigeren Einkaufsmöglichkeit, stiess ich auf den  
unverpackt Laden. Nachhaltig Leben ist mir seit längerem ein wichtiges Anliegen und  
ein Thema, welches mich sehr interessiert.



  

Fr. 2.50
80 g

Joggeli

Fr. 3.80
160 g

Maxli

Fr. 8.- 
380 g

Fritzli
Fr. 18.-
800 g

Willy
Fr. 26.-
1100 g

Hugo Fr. 33.- 
1600 g

Kaspar Fr. 48.-
2300 g

Bruno unbezahlbar
13.2 kg

Alex

Fr. 2.80
80 g

Vreneli

Dinkel 
Grättifrau

BESTELLEN SIE NOCH HEUTE 
UNSERE BESTEN 
FRAUEN UND MÄNNER.

Bestellungen: Tel 061 311 24 87 
 bestellung@jetzerbegg.ch
Neu bei uns: Jedes Adventswochenende
 Feuerzangenbowle ab 14:00 Uhr 
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Mandarinen-Torte

Zutaten
– 4 Eier 
– 275 gr Zucker
– 1 Päckli Vanillezucker
– 150 gr Mehl
– 1 Tl Backpulver
– 6 Blatt Gelatine
– 1 Bio-Zitrone
– 500 gr Magerquark
– 500 g Schlagsahne
– 2 Päckli Sahnesteif
– 3 bis 4 Dosen Mandarinen (wie man möchte)

Ausserdem eine Springform (ø ca. 26 cm); ergibt ca. 12 Stücke

Zubereitungszeit: ca. 40 Minuten
Kühlzeit über Nacht 
Backzeit: ca. 15 Minuten

Zubereitung
– Eier mit 4 El heissem Wasser in 1 Min. schaumig aufschlagen. 

100 gr Zucker, Vanillezucker zufügen, ca. 2 Minuten  
weiterschlagen. Mehl mit Backpulver vermengen, rasch  
unter die Eiermasse ziehen.

– Springform mit Backpapier auslegen, Rand nicht fetten,  
Teig hineinfüllen, im 200 Grad heissen Ofen auf Schiene von 
unten ca. 15 Minuten backen. 

– Garprobe: Es darf kein flüssiger Teig mehr am Stäbchen  
hängen bleiben. 

– Boden auskühlen lassen, dann Backpapier abziehen. 
– Zitrone waschen, trocken tupfen, Schale abreiben und  

Saft auspressen.
– Gelatine in kaltem Wasser 5 Minuten einweichen, ausdrücken, 

dann in warmem Zitronensaft auflösen. Quark mit 175 gr  
Zucker, Zitronenschale glattrühren. Aufgelöste Gelatine rasch 
unterrühren. 

– Masse kühl stellen, bis sie zu gelieren beginnt. Dann Sahne  
mit Sahnesteif steifschlagen, unter die Masse ziehen. 

– Biskuitboden mit einem Bindfaden waagerecht halbieren.
– Mandarinen in einem Sieb gut abtropfen lassen, unteren Boden 

damit auslegen; einige Mandarinen für die Deko zurückhalten. 
– Springformring um den Boden legen, die Hälfte der Käsesahne 

aufstreichen, Boden auflegen, restliche Masse daraufstreichen. 
Mit Mandarinen garnieren und über Nacht kühl stellen. 

Ein Trick für den Biskuitboden: Teig ca. 30 Minuten lang im 
Mixer rühren, bis am Rand Blasen zu erkennen sind, der Boden 
wird dann luftiger.

. . . Weihnachtsbäckerei, da gibts manche Schleckerei!

IN MANUELAS . . .

BRUNO STANEK:
Das weibliche Betriebssystem

Bei miiQuartier als ideales  
Geschenk an Männlein und Weiblein 
zum halben Preis für CHF 14.–.

Bestellen Sie jetzt unter:
paul.wichert@nqv-b-l.ch



Ich nehme meine 
Kindergartenfreundin 
mit in die Primar!

In der FG Basis ist der Übergang vom Kindergarten zur Primarschule fliessend. 
So bleiben Klassenkamerad*innen und Lehrpersonen dieselben.
www.fg-basel.ch

Sie brauchen
ordentlich Druck?
Das hören wir gerne.

Kataloge .
Broschüren .

Bücher .
Verpackungen .

Kalender .
Flyer .

Geschäftsdrucksachen .
Karten .

Couverts .
Diplomarbeiten .

Etiketten .
u.v.m. .

Leimgrubenweg 9, 4053 Basel
Telefon 061 270 15 15  
www.wd-m.ch
Eine glückliche Entscheidung.
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Text: Stephan Fluri    Bilder: Paul Wichert

Jung gegen Alt
Im Gesetz steht: Alle Bäume, deren Stamm einen Meter über dem 
Boden einen Umfang von über 90 cm aufweist, sind geschützt. Die 
Pflanzung junger Bäume hat den Vorteil, dass man diese bei Bedarf 
des Kantons jederzeit wieder fällen darf. Bei altem Baumbestand ist 
das wesentlich schwieriger.

Seit der unverständlichen Baumfällung der riesigen Linde bei den 
Hochhäusern halten wir die Augen offen. 

Die angekündigten Fällungen in diesem Jahr sind allerdings nach-
vollziehbar, auch wenn so wuchtige Bäume fehlen werden.

Totgeweihte Bäume im 4052

Jährlich veröffentlich die «Stadtgärtnerei» geplante Baumfällungen – und jährlich überprüft 
«miiQuartier» die Nachvollziehbarkeit.

STADTGÄRTNEREI INFORMIERT:  
BAUMFÄLLUNGEN

2



Wohnen im Alter – selbstbestimmt und sicher – www.gellertblick.ch

Senevita Gellertblick, St. Jakobs-Strasse 201, 4052 Basel, Telefon 061 317 07 07
gellertblick@senevita.ch, www.gellertblick.ch

Wenn das
Leben etwas 
langsamer
wird.
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Text: Paul Wichert    
Bilder: Kantonspolizei Basel-Stadt

Am 1. November gab sich die Spitze der Kantonspolizei sowie  
der baselstädtischen Regierung ein Stelldichein. Unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit sowie der Medien wurden Angehörige des Poli-
zeikorps in höhere Funktionen befördert. Näheres war seitens der 
entsprechenden Pressestelle leider nicht zu erfahren. 

Immerhin erhielt «miiQuartier» von gleicher Stelle einige Bilder 
dieses ehrenvollen Anlasses zugespielt, welche wir unseren Leser-
innen und Lesern nicht vorenthalten wollen.

Die Eventlocation «Altes Kraftwerk» auf dem Haefely-Areal an der Lehenmattstrasse war 
Schauplatz der diesjährigen Beförderungsfeier der Kantonspolizei Basel-Stadt. 

KANTONSPOLIZEI IM «ALTEN KRAFTWERK»

Oberst Martin Roth, Kommandant der Kantonspolizei Basel-Stadt

Stephanie Eymann, Regierungsrätin und Vorsteherin des  
Justiz- und Sicherheitsdepartements des Kantons Basel-Stadt

Festansprache durch Oberst Martin Roth

Entdecken Sie Wohnen mit Service im Dalbehof
In unseren modern geschnittenen Alterswohnun-
gen leben Sie in gewohnter Unabhängigkeit und 
 finden ein Zuhause, das Ihnen Komfort, Sicherheit 
und Privatsphäre zugleich bietet.

Wohnen im Alter ganz nach Ihren Wünschen
Mit unserem Angebot Wohnen mit Service wählen 
Sie individuell passende Leistungen, die Ihnen das 
Leben erleichtern – alles bequem aus einer Hand.

Kommen Sie vorbei
Besichtigen Sie unsere Musterwohnungen und stel-
len Sie uns im persönlichen Gespräch Ihre Fragen. 
Wir freuen uns auf Sie!

 Vereinbaren 

Sie einen 

Besichtigungs

termin

Bürgerspital Basel
BSB Wohnen mit Service

Kapellenstrasse 17
4052 Basel
Schweiz

Telefon +41 61 326 77 00
wohnen-mit-service@bsb.ch
www.bsb.ch/
wohnen-mit-service
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Die Tiere wurden vermutlich in der Nacht auf Donnerstag,  
28. Oktober 2021, vor dem Tierheim an der Birs ausgesetzt.  
Sie wurden von Mitarbeitenden des Tierheims früh am  
Morgen vor Beginn ihrer Arbeit aufgefunden. 

Text & Bilder: Stiftung TBB Schweiz/Tierheim an der Birs

Es handelt sich um Kurzschwanz-Zwerghamster. Zur aufgefundenen 
Gruppe gehören Muttertiere mit ihren Jungen sowie männliche,  
unkastrierte Tiere. 

In der Kartonkiste mit der Aufschrift «Gratis Hamster!» befand sich 
nebst den Zwerghamstern ein wenig Einstreu und Stroh. Es ist für 
diese Tiere sehr wichtig, dass sie sich einbuddeln können. Deshalb 
hätte es mindestens 10 cm Einstreu in der Schachtel haben müssen. 
Die tierärztliche Untersuchung zeigte, dass der Zustand der Zwerg-
hamster in Ordnung war und diese die kalte Nacht überstanden 
hatten.

Das Aussetzen von Tieren stellt einen Verstoss gegen das Tierschutz-
gesetz dar (Art. 26 Abs. 1 lit. e TSchG). Die Stiftung TBB Schweiz 
reicht wegen Aussetzens von Tieren eine Strafanzeige gegen Un-
bekannt ein.

MII FRISUUR 
DIE ZUKUNFT DER HAARVERLÄNGERUNG UND HAARVERDICHTUNG

MII DIER
14 ZWERGHAMSTER VOR TIERHEIM AUSGESETZT

Jeden Tag perfekt gestyltes Haar ohne grossen Aufwand und eine 
unglaublich gesunde und kräftige Haarfülle vom Ansatz bis in  
die Spitzen – mit den Hairdreams Quikkies-Tape-in ist das möglich.

Schönes Haar ist Vertrauenssache: Vorher- & Nachher-Effekt
So kommst du zu deiner Haarverlängerung/-verdichtung mit Hair-
dreams Quikkies-Tape-in:
– Vereinbare einen Termin bei Haarbedarf und lass dich zunächst 

ausführlich beraten, ob und wie deine Wunschfrisur mit den Quik-
kies erfüllbar ist.

– Ist die Wunschfrisur gefunden, wird als nächstes gemeinsam mit 
deiner Coiffeuse die passende Haarlänge und -farbe bestimmt.

– Die Hairdreams-Quikkies werden mittels hauchdünner Tapes in 
dein Eigenhaar integriert. Die Einarbeitung erfolgt schonend, 
ohne Hitze und ohne dein Eigenhaar oder deine Kopfhaut zu be-
lasten.

– Nach der Einarbeitung werden die Hairdreams-Quikkies sorgfältig 
an dein Eigenhaar angepasst, so dass kein Unterschied mehr er-
kennbar ist.

– Zuhause stylst du deine Frisur regelmässig mit Glätteisen oder 
Lockenstab und aktivierst so immer wieder die einzigartigen  
Effekte.

Für eine individuelle und kostenlose Beratung rufe uns an! 

Coiffeur Haarbedarf, Zürcherstrasse 150, 4052 Basel,  
Tel. 061 312 30 90, www.haarbedarf.ch

vorher & nachher

Restaurant le bocage
Kapellenstrasse 17
4052 Basel

T +41 61 326 77 09 
bonjour@le-bocage.ch  
www.le-bocage.ch

Weihnachten wird ein Fest!

Erleben Sie ein festliches Mittagessen im ge die genen 
Restaurant le bocage. Thierry Fischer und sein Team 
verwöhnen Sie mit einem genussvollen 4-Gang-Menü.

Reservieren Sie noch heute Ihren Tisch!

Ob Weihnachtsessen mit dem Team oder Feier im 
kleinen Kreis – wir organisieren für Sie den perfekten 
Anlass.

Am 25. & 26.12. 

Weihnachts menü 

geniessen



29

MII FUESS MII POSCHT

Text: Josephine Sax    Bild: Paul Wichert

Der Winter kommt und wir haben geschlossenes Schuhwerk . . . da 
kann der Schuh wirklich mal drücken. Schmerzen an den Füssen 
müssen nicht sein. Wir sind ein ausgebildetes Podologen-Team und 
kümmern uns sehr gerne um Ihre Füsse. Wir behandeln Hühner-
augen, diverse Druckstellen, Warzen, eingewachsene Zehennägel 
sowie übermässige Hornhaut an den Füssen. Wir sind auch speziali-
siert auf Diabetiker/-innen. Unsere Praxis ist überall rollstuhlgängig 
und ohne Treppen.

Sind Sie noch auf der Suche nach einem Weihnachtsgeschenk? Eben-
falls im Sortiment finden Sie bei uns Geschenkgutscheine.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, alles Liebe und Gute im 
neuen Jahr und freuen uns bereits jetzt auf Ihren Besuch!

Podologie U. J. Sax
Birsstrasse 246, 4052 Basel, 079 389 63 07

Nach 18 Jahren gleichbleibender Preise erhöht die Post nun den 
Preis für A-Post-Briefe um 10 Rappen auf CHF 1.10 und B-Post-Briefe 
werden 5 Rappen teurer und kosten neu CHF 0.90. Die Erhöhung tritt 
per 1. Januar 2022 in Kraft. Die Paketpreise bleiben glücklicherweise 
unverändert. 

Falls Sie noch Einfranken und 85-Rappen-Briefmarken haben, kön-
nen Sie diese weiterhin verwenden, müssen aber die Differenz in 
Form von 10-Rappen-Briefmarken für A-Post bzw. 5-Rappen-Brief-
marken für B-Post ergänzen. Diese Briefmarken erhalten Sie in der 
Breite Postagentur ab Mitte Dezember 2021!

«Postagentur Breite», in der Breite-Apotheke
Zürcherstrasse 97, 4052 Basel, 061 319 98 98



Breite-Apotheke AG Andy Weiss · Zürcherstr. 97 · 4052 Basel · Tel. 061 319 98 98 · Fax 061 319 98 90 · www.breite-
apotheke.ch Montag bis Freitag 99.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 99.00 bis 12.30 Uhr

WINTERZEIT
So ganz langsam geht es auf das Jahresende zu. Glücklicherweise wurden wir mit vielen bezaubernden 
Herbsttagen belohnt: Goldene Blätter, bunte Astern und rosafarbene und sattblaue Himmelsfarben 
erfreuten unser Gemüt und die herrlichen Kürbisse inspirierten unsere Küche und verwöhnten unse-
ren Gaumen. Das Dauerthema über das Covid-Virus rückte dadurch etwas in den Hintergrund.

Gerade in der kommenden Winterzeit sollten wir durch Bewegung an der frischen Luft, gute 
und entspannte Gespräche mit der Familie oder Freunden und feinem und regional ausgesuch-
tem Essen gesund bleiben und Abwehrkräfte erhalten.

Unsere Tipps: Vermeiden Sie Stress, gönnen Sie sich ab und zu ein Tässchen Tee – z. B. einen 
Sidroga Wellness Entspannungstee. Oder Sie tauchen zu Hause in ein Verwöhn-Bad mit ver-
führerischen Düften ein. Duschen Sie lieber, so empfehlen wir Ihnen z. B. eine Relax Aroma 
Crèmedouche für einen anhaltend wohltuenden Geruch. Der Winter und die darauffolgende 
Weihnachtszeit sprechen unsere Sinne an: Lassen Sie sich darauf ein. Widmen Sie Ihrer Haut  
Aufmerksamkeit, z. B. mit einem vitalisierenden Pflegehautöl von Weleda.

Wir wünschen Ihnen von Herzen einen gesunden, fröhlichen und beschwerdefreien Übergang ins neue 
Jahr und freuen uns, Sie weiterhin kompetent in unserer Apotheke zu beraten.

P.S. Ab Mitte Dezember wartet ein kleines Weihnachtsgeschenk auf Sie (solange Vorrat)

BREITE-APOTHEKE

Das Team der Breite-Apotheke

Aileen Smith Claudia Hoog Corinne Guye

Imma Lanzetta Miriam Contich

Stéphanie Müller

Sibylle Bitterli

Melisa Güney Andy Weiss

Ihre Gesundheit liegt 
uns am Herzen

Nebahat Özgü

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel.  
Lesen Sie die Packungsbeilage.
Marken sind Eigentum von oder lizenziert an GSK 
GSK Consumer Healthcare Schweiz AG
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tiefenwirksam, abschwellend,  
kühlend, entzündungshemmend, 
schmerzstillend

5-fach gegen Schmerzen*
mit nur 1 Klick

MIT EASY CLICK 
VERSCHLUSS 

Mehr Freude an Bewegung
* Bei akuten Arthrose-, Rückenschmerzen sowie Sport- und Unfallverletzungen.
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MII ABIDEG

        

          GUTSCHEIN 
                      für eine 10cm x 17cm 
           Wärme-Kälte-Kompresse 
            für Kalt- und Warmanwendungen                        
                         (solange Vorrat) 
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Text: Peter Keller    Bild: Chris O’Donovan

Vom 26. bis 29. Dezember 2021 finden im neuen Musik- und  
Kulturzentrum Don Bosco Basel im Rahmen des neuen Mini-Festivals 
Klassik Sterne A Cappella verschiedene Konzerte mit den führenden 
Ensembles Europas statt. Wir heissen Sie herzlich willkommen zu 
«A CHILD IS BORN» mit Singer Pur und den schönsten Weihnachts-
liedern weltweit (26. Dezember), zu «QUER BACH» (27. Dezember), 
bei dem SLIXS die Musik von Johann Sebastian Bach in der Vollkom-
menheit von sechs Stimmen präsentiert, oder zu «DROP, DROP, SLOW 
TEARS» (28. Dezember) des Saxophon-Virtuosen Christian Forshaw, 
der sich mit Nigel Short und einer kleinen Gruppe von Tenebrae-Sän-
gerinnen und -Sängern den Busse-Vertonungen widmet.

Eröffnet wird das Mini-Festival am Sonntag, 26. Dezember 2021, um 
15 Uhr mit einem offenen Singen für alle (Eintritt frei).

Wir würden uns freuen, Sie im Dezember bei einem unserer Konzerte 
begrüssen zu dürfen.

Vorverkauf
Telefonisch: 0900 585 887  
(Montag bis Freitag, 10.30 – 12.30 Uhr/CHF 1.20 pro Min.) 

Online
www.kulturticket.ch (Sitzplatzwahl, Direktbezahlung mit  
Mastercard, Postcard oder Visa)

Vorverkaufsstelle in Basel
Bider & Tanner, Ihr Kulturhaus in Basel (Aeschenvorstadt 2) 

www.klassiksterne-acappella.ch 

Text & Bild: Eosclinic/Franziska Glaser

Die Dentalhygienikerin
Meine Aufgabe als Dentalhygienikerin ist es, die Mundgesundheit 
meiner Patienten zu erhalten oder diese wieder zu erlangen. Eine 
Dentalhygienikerin arbeitet eng und ergänzend mit dem Zahnarzt
zusammen.

Am Anfang der Behandlung steht ein Gespräch. Dabei erfahre ich, 
was Ihre Sorgen oder Wünsche bezüglich Ihrer Zähne sind. Um eine 
Übersicht zu erhalten, erstelle ich Röntgenbilder, um eventuell 
schadhafte Zähne aufzuspüren und um den Zustand des Kiefer-
knochens (Parodontitis) zu beurteilen. Nicht nur nach Karies wird 
gesucht. Auch Zahnfleisch, Mundschleimhaut werden untersucht: 
Die Befunde werden dann mit dem Patienten und dem Zahnarzt 
besprochen.

Damit die Zähne und Zahnfleisch gesund werden und bleiben, ist es 
zunächst wichtig, die Zahnoberflächen von Zahnstein und Belägen 
zu befreien. Diese bieten den vielen Bakterien in unserem Mund 
optimale Bedingungen, um sich zu vermehren und somit Zähne und 
Zahnfleisch zu schädigen. Natürlich gehört auch die Entfernung von 
Verfärbungen, zum Beispiel von Tee, Kaffee oder auch vom Rauchen, 
dazu. 

Nun steht einem strahlenden Lächeln nichts mehr im Wege. Dieser 
Zustand soll auch erhalten werden. So helfe ich, wo nötig, auch die 
Putztechnik zu optimieren. Dazu gehört auch die Wahl der richtigen 
Zahnbürste, Zahnpasta und anderer Hilfsmittel, wie sie zum Beispiel 
für die Räume zwischen den Zähne angewendet werden. Je nach 
Situation und Zustand der Zähne werden die geeigneten Hilfsmittel 
ausgesucht.

Sollte der Wunsch bestehen, die Zähne aufzuhellen, werden Sie von 
mir beraten. Die verschiedenen Methoden werden diskutiert, Vor- 
und Nachteile besprochen.

Die Aufgabe der Dentalhygienikerin ist es also, zusammen mit  
Ihnen, die Zahngesundheit zu erlangen und langfristig zu erhalten.

EOSCLINIC, Dr. Christian Kallenberger, Gellertstrasse 148, 4052 Basel,  
Tel. 061 666 66 53

MII KONZÄRT MII ZAHNARZT 

Breite-Apotheke AG Andy Weiss · Zürcherstr. 97 · 4052 Basel · Tel. 061 319 98 98 · Fax 061 319 98 90 · www.breite-
apotheke.ch Montag bis Freitag 99.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 99.00 bis 12.30 Uhr

WINTERZEIT
So ganz langsam geht es auf das Jahresende zu. Glücklicherweise wurden wir mit vielen bezaubernden 
Herbsttagen belohnt: Goldene Blätter, bunte Astern und rosafarbene und sattblaue Himmelsfarben 
erfreuten unser Gemüt und die herrlichen Kürbisse inspirierten unsere Küche und verwöhnten unse-
ren Gaumen. Das Dauerthema über das Covid-Virus rückte dadurch etwas in den Hintergrund.

Gerade in der kommenden Winterzeit sollten wir durch Bewegung an der frischen Luft, gute 
und entspannte Gespräche mit der Familie oder Freunden und feinem und regional ausgesuch-
tem Essen gesund bleiben und Abwehrkräfte erhalten.

Unsere Tipps: Vermeiden Sie Stress, gönnen Sie sich ab und zu ein Tässchen Tee – z. B. einen 
Sidroga Wellness Entspannungstee. Oder Sie tauchen zu Hause in ein Verwöhn-Bad mit ver-
führerischen Düften ein. Duschen Sie lieber, so empfehlen wir Ihnen z. B. eine Relax Aroma 
Crèmedouche für einen anhaltend wohltuenden Geruch. Der Winter und die darauffolgende 
Weihnachtszeit sprechen unsere Sinne an: Lassen Sie sich darauf ein. Widmen Sie Ihrer Haut  
Aufmerksamkeit, z. B. mit einem vitalisierenden Pflegehautöl von Weleda.

Wir wünschen Ihnen von Herzen einen gesunden, fröhlichen und beschwerdefreien Übergang ins neue 
Jahr und freuen uns, Sie weiterhin kompetent in unserer Apotheke zu beraten.

P.S. Ab Mitte Dezember wartet ein kleines Weihnachtsgeschenk auf Sie (solange Vorrat)

BREITE-APOTHEKE

Das Team der Breite-Apotheke

Aileen Smith Claudia Hoog Corinne Guye

Imma Lanzetta Miriam Contich

Stéphanie Müller

Sibylle Bitterli

Melisa Güney Andy Weiss

Ihre Gesundheit liegt 
uns am Herzen

Nebahat Özgü

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel.  
Lesen Sie die Packungsbeilage.
Marken sind Eigentum von oder lizenziert an GSK 
GSK Consumer Healthcare Schweiz AG
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Klassik Sterne A Cappella – das neue Mini-Festival in Don Bosco 
Basel: Herzerwärmende Vokalkunst in Vollendung mit den besten 
A-Cappella-Ensembles Europas in den Tagen zwischen den Jahren.
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Text: Roland Frank,  
Leiter Fachstelle Stadtteilentwicklung
Bild: zVg.

Die Quartierplattform der Sicht:Bar er-
möglicht zukünftig mit ihren Angeboten, 
dass Quartierbewohnende, Quartierorgani-
sationen und das Gewerbe, die zum Wohl-
befinden und zur Wohnlichkeit beitragen, 
sichtbar und die Akteure besser vernetzt 
werden (www.sicht-bar.ch).

Die Kantons- und Stadtentwicklung unter-
stützt das Pilotprojekt im Kiosk auf der 
Liestaleranlage zusammen mit der Chris-
toph Merian Stiftung bis ins Jahr 2023, 
dankt dem Vorstand für das Engagement 
und wünscht der neuen Geschäftsleiterin 
Nicole Brüderlin viel Erfolg.

MII STADT

Mo     13.00-18.30h 
Di-Fr  09.00-12.00h, 13.00-18.30h
Sa      09.00-17.00h
Gratis Parkplätze

Kägenhofweg 8 | 4153 Reinach | moebel-roth.ch | 061 711 86 16

Wohnideen

auf 1900 qm

QR - scannen 
und entdecken

Modell Harlie
Rückenverstellbar

Bei Abgabe dieses Inserats erhalten Sie einen Rabatt von 10% auf Ihren nächsten Einkauf. 

Medizinische Psychologische 
Gesundheitspraxis & Heilpraxis

Isabelle Bonvallat

Ärztin Medizin, Psychologie & Naturheilkunde

Gellertstrasse 140 • CH - 4052 Basel • Tel./ Fax: +41 61 312 20 29 • www.medpraxis-ibonvallat.ch
info@medpraxis-ibonvallat.ch

Ihre Medizinische Ganzheitliche Heilpraxis
für Naturarztmedizin, Alternativ - &

Komplementärmedizin
am Bethesda Spital in Basel

Als langjährige erfahrene Medizinerin, Psychologin & Naturärztin 
behandle ich meine Patienten auf höchstem Niveau nach 
ausgewiesenen, professionellen, medizinischen & ganzheitlichen 
Behandlungsansätzen.

Verbinden Sie Schulmedizin, Psychologie & Naturheilkunde (inkl. 
Akupressur, etc.) und vereinbaren Sie direkt mit mir einen Termin. 
Ich bin gerne für Sie und Ihre Angehörigen da.

Professionalität und umfassende Betreuung
auf höchstem Niveau.

Einzigartig in Qualität und Leistung.
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Medizinische Psychologische 
Gesundheitspraxis & Heilpraxis

Isabelle Bonvallat

Ärztin Medizin, Psychologie & Naturheilkunde

Gellertstrasse 140 • CH - 4052 Basel • Tel./ Fax: +41 61 312 20 29 • www.medpraxis-ibonvallat.ch
info@medpraxis-ibonvallat.ch

Ihre Medizinische Ganzheitliche Heilpraxis
für Naturarztmedizin, Alternativ - &

Komplementärmedizin
am Bethesda Spital in Basel

Als langjährige erfahrene Medizinerin, Psychologin & Naturärztin 
behandle ich meine Patienten auf höchstem Niveau nach 
ausgewiesenen, professionellen, medizinischen & ganzheitlichen 
Behandlungsansätzen.

Verbinden Sie Schulmedizin, Psychologie & Naturheilkunde (inkl. 
Akupressur, etc.) und vereinbaren Sie direkt mit mir einen Termin. 
Ich bin gerne für Sie und Ihre Angehörigen da.

Professionalität und umfassende Betreuung
auf höchstem Niveau.

Einzigartig in Qualität und Leistung.
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Text & Bild: Stephan Fluri

Adventskalender für Erwachsene
Bei Donati Vini ist ein Adventskalender erhältlich, der täglich  
unseren Gaumen und die Seele verwöhnt. Frau Donati erzählt unter 
www.vinidonati.ch persönlich in einem Youtube-Video, welche Viel-
falt im Kaldener steckt: «Unser Adventskalender nimmt Sie mit 24 
verschiedenen Spezialitäten auf eine wunderbare Reise durch die 
italienische Genusswelt. Rotwein, Weisswein, Grappa, Pesto, Aceto, 
Olio und noch viel mehr warten auf Sie. Alle Produkte sind einzeln 
verpackt und nummeriert. Wir liefern ihn kostenlos zu Ihnen nach 
Hause.» Preis: 299.– anstatt 399.–. 

Breites Angebot
Am Weihnachtsmarkt Art + Craft im Gellert zeigte Davide Donati eine 
Übersicht seines breiten Angebotes. Weine und Schaumweine sind 
klar, aber das Angebot wird mit vielen Produkten aus ganz Italien er-
gänzt. Ein Besuch in der schönen Vinoteca lohnt sich auf alle Fälle. 

Öffnungzeiten Vinoteca 
Mittwoch & Freitag 16 bis 18.30 Uhr, Samstag 13 bis 17 Uhr

Donati Vini, St. Alban-Vorstadt 35, 4052 Basel, 061 691 55 40

Vielfalt und Adventskalender für Erwachsene

Samichlaus* kommt auf Bestellung!

5., 6. & 7. Dezember 2021 zwischen St. Albantörli und  

Birsfelden inkl. Gellert- und Lehenmattquartier

Familien & Schulklassen tagsüber und abends oder  

ab 21 Uhr an Weihnachtsessen, Anlässe oder zu Firmen

Telefonische Vereinbarung unter +41 79 459 26 03

 *dreifach gegen Covid-19 geimpft

samichlaus_170x55_V4.indd   1samichlaus_170x55_V4.indd   1 24.11.21   13:1524.11.21   13:15

Text: Hanna Biernoth   Bild: Stephan Fluri

Weihnachtsstern: Farbenpracht im Winter
 
Allseits beliebt und gerne gekauft: der Weihnachtsstern. Doch ist 
der farbenfrohe Stern erstmal zu Hause, fallen schon die ersten 
Blätter; aber wieso? In diesem Artikel erklärten wir den richtigen 
Umgang mit der ursprünglich aus Mexiko stammenden Blume. 

Ob rosa, rot oder doch weiss, der Weihnachtsstern macht in jeder 
Farbe eine gute Figur. Immer noch am beliebtesten ist der rote 
Weihnachtsstern, der mit seiner knalligen Farbe auch im tristen 
Winter Freude macht. Der Weihnachtsstern mag es am liebsten bei 
einer Raumtemperatur von etwa 15 bis 22°C. Dabei sollte man da-
rauf achten, dass der Weihnachtsstern einen hellen Platz bekommt, 
der allerdings nicht direkt am Fenster sein muss. Das schlimmste 
für den Weihnachtsstern ist Zugluft. Gerade kalte Zugluft ist für 
den Mexikaner oft zu viel. ACHTUNG: Auch der Transport bei kalten 
Temperaturen mit der falschen Verpackung kann sich später negativ 
auswirken; wir empfehlen, wenn es sehr kalt ist, doppelt in Papier 
einwickeln und dann so schnell es geht nach Hause. Am liebsten 
wird die weihnachtliche Blume alle drei Tage mit einem kleinem 
Schluck Wasser versorgt. Auch hier sollten Sie auf die Temperatur 
des Wassers achten, am besten Zimmertemperatur. 

Wenn Sie diese Tipps beachten, sollten Sie beim nächsten Stern 
noch länger Freude haben. Jetzt wo Sie auch Fachmann/-frau sind, 
worauf warten Sie? Holen Sie sich Ihren Weihnachtsstern und pro-
bieren Sie unsere Tipps doch gleich aus. 

Fröhliche Adventszeit wünscht Ihr Blumenhaus Köpfer Team

Blumenhaus Köpfer, Zürcherstrasse 135, 4052 Basel,  
061 311 73 67

MII STRUUSS MII WII
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DEZEMBER
DO 2., 17.30 – 18.30 Uhr Quartiertisch: Restaurant Dalbedych
MO 6., 16.30 – 19 Uhr Weihnachtsapéro Quartierverein  

Breite-Lehenmatt: Kiosk Zürcher-
strasse 

DI 7., 11 Uhr  Live Cooking: Tertianum
SA 11., 12 Uhr  Quartiermittagessen:  

Treffpunkt Breite
SO 12., 17 Uhr  «Die Geburt Christi», Weihnachts-

konzert des Kammerorchesters  
der Basler Chemie und des Regio 
Chors Werke von Felix Mendels-
sohn-Batholdy und Joseph Haydn: 
Bethesda Spital

SO 19., 10 Uhr   «Der Weihnachtskomet»: Advents-
Gottesdienst mit aktuellem Theater-
stück von Stefan Weller: Bethesda 
Spital

SA 25., 17 Uhr  Weihnachtsgottesdienst mit  
Mahlfeier: Bethesda Spital

JANUAR
SA 01., 17 Uhr  Neujahrskonzert:  

Freie Musikschule Basel
DO 6., 16.30 Uhr  Neujahrskonzert mit the Swiss Trio: 

Tertianum
DO 6., 17.30 – 18.30 Uhr Quartiertisch: Restaurant Dalbedych
SA 15., 12 Uhr  Quartiermittagessen:  

Treffpunkt Breite
MI 26., 19 Uhr   Feierabendfilm: Treffpunkt Breite
DO 28, 15.15 Uhr  Wiener Kaffee mit Bettina Urfer 

(Pianistin): Tertianum

FEBRUAR
DI 1., 11 Uhr  Live Cooking: Tertianum
DO 3., 17.30 – 18.30 Uhr Quartiertisch: Restaurant Dalbedych
SO, 6., 17 Uhr  Konzert mit Rebeka Rusó und  

Sebastian Wienand: Bethesda Spital
DO 10., 15.15 Uhr  «Fiestas Argentinas», Information, 

Konzert, Apéro: Tertianum
Sa 12., 12 Uhr  Quartiermittagessen:  

Treffpunkt Breite

Hinweis: Veranstaltungen können verschoben oder abgesagt 
werden. Bitte informieren Sie sich vorher.

Nützliche Links
www.mii-quartier.ch
www.beunity.app/login unser virtuelles Quartier 4052 
www.treffpunktbreite.ch
www.sommercasino.ch
www.freiemusikschulebasel.ch
www.gellertkirche.ch
www.cafe-restaurant-gellert.ch
www.heiliggeist.ch
www.bethesda-spital.ch/veranstaltungen
www.pzhi.ch
www.stjakob.tertianum.ch
www.gaertnerhuus-info.ch
www.senevita.ch
www.colorkitchen.ch
www.proinnerstadtbasel.ch
www.fg-basel.ch

AGENDAIN EIGENER SACHE

ICH ENGAGIERE MICH IN MEINEM QUARTIER

Ich möchte . . .
– die Wohn- und Lebensqualität erhalten
– mich für den Schutz der Grünflächen einsetzen
– an gesellschaftlichen Veranstaltungen teilnehmen
– aktiv die Zukunft von 4052 mitgestalten
– der Regierung und den Behörden Vorschläge unterbreiten
– mich für die Bewohnerinnen und Bewohner einsetzen
– das Quartier besser kennen lernen

■  Deshalb werde ich jetzt NQV-Mitglied

■  Ich möchte mich im Vorstand engagieren

■  Mitglied der miiQuartier-Redaktion werden

Anmeldung per Mail an stephan.fluri@nqv-b-l.ch oder den  
ausgefüllten Talon per Post an: NQV Breite-Lehenmatt, 4000 Basel
Telefon: +41 79 157 63 63

Firma
 
Name & Vorname
 
Adresse
 
PLZ & Ort
 
Telefon
 
E-Mail

■  Einzelperson CHF 30.–/Jahr

■  Familien CHF 50.–/Jahr

■  Firmen CHF 100.–/Jahr

■  Spenden

✁
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VOM QUARTIER FÜRS QUARTIER:  
FÜR UNSERE LESER/-INNEN

Erhalten Sie zu jedem Kaffee oder Tee ein Gipfeli vom  
Nasenegg geschenkt. Die grosszügige Aktion dauert  
bis am 31. Dezember 2021 (bitte diesen Gutschein vor-
weisen).

Das Nasenegg, ein Ort, wo viel über unser Quartier  
zu erfahren ist – unkompliziert und sympathisch. Keine  
Gerüchte, aber prägende Geschichten aus unserem  
Quartier.

Kaffee + Kiosk Nasenegg
Lehenmattstrasse 106, 061 311 86 56
Montag bis Samstag: 7 bis ?? Uhr

Gutschein: Auf den Weihnachtsstern Ihrer Wahl bekommen 
Sie 5% Rabatt. Gültig bis 31. Dezember 2021.

Blumenhaus Köpfer, Zürcherstrasse 135, 4052 Basel,  
061 311 73 67

Die Bäckerei Jetzer an der Zürcherstrasse offeriert 2 für 1 
von seiner herrlichen Feuerzangen-Bowle im Wert von CHF 
5.50. Aktion gültig bis zum 31. Dezember 2021. 

Einfach dieses Inserat ausschneiden und in der Bäckerei 
vorweisen. Ein Winterhighlight dieser Glühwein mit Rahm 
und brennendem Zuckerhut! 

Bäckerei + Kaffee Jetzer, Zürcherstrasse 73, 4052 Basel

Ihre Wohnung wird renoviert?  
Dann haben wir tolle Neuigkeiten! 

Im Sinne einer Nachbarschaftshilfe bieten wir Ihnen für 
die Zeit des Umbaus unsere Hotelzimmer gerne zu Selbst-
kostenpreisen an. Bereits ab CHF 85.– pro Tag geniessen Sie 
unsere Designzimmer. Ob Sie Hoteldienstleistungen dazu 
buchen wollen, ist ganz Ihnen überlassen. 

Mehr Infos oder Besichtigungstermin unter 061 315 65 65.

Nur gültig mit diesem Gutschein. 

DASBREITEHOTEL, Zürcherstrasse 149, 4052 Basel,  
061 315 65 65

GIPFELI GESCHENKT

5% RABATT AUF DEN WEIHNACHTSSTERN IHRER WAHL

BRENNENDER ZUCKERHUT

LOGIEREN STATT WOHNEN

✁

✁

✁

✁
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DAMEN BERATEN, WASCHEN, SCHNEIDEN, FÖHNEN

KURZ CHF   92.– 30% CHF 64.–

MITTEL CHF   96.– 30%  CHF 67.–

LANG CHF 105.– 30%  CHF 73.–

HERREN BERATEN, WASCHEN, SCHNEIDEN, FÖHNEN

CHF   65.– 30% CHF 45.–

Angebot nur gültig für Neukunden, nicht kumulierbar, einlösbar bis zum 31.01.2022.

auf Ihren ersten Verwöhn-Termin 
bei Nadia oder Laura Lio30% RABATT

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag: 10.00 – 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 08.00 – 15.00 Uhr

HAARBEDARF I Zürcherstrasse 150 I 4052 Basel I Tel. 061 312 30 90 I www.haarbedarf.ch

2021-01-25_HAARBEDARF_Inserat_184x265mm_RZ.indd   12021-01-25_HAARBEDARF_Inserat_184x265mm_RZ.indd   1 25.01.2021   11:40:1025.01.2021   11:40:10


